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FDP Rödermark: Diskussion über türkische Partnerstadt jetzt beenden

In Rödermark leben rund 1.320 türkische Staatsbürger. Schätzungsweise die gleiche

Anzahl Personen mit deutschem Pass hat türkischstämmige Wurzeln. Viele davon

stammen aus der Stadt Hekimhan in der Provinz Malatya in Ostanatolien. Die beiden in

Rödermark ansässigen Heimatvereine Verein „Hekimhaner in Europa e.V.“ und „Kozdere

Solidaritäts-Verein in Europa e.V.“ zusammen über 200 Mitglieder. Ohne jeden Zweifel

hat Rödermark damit einen starken Bezug zur südostanatolischen Stadt Hekimhan. Der

Gemeinderat von Hekimhan hat daher im Dezember 2014 beschlossen, Gespräche mit

Rödermark zu führen mit dem Ziel eine Städtepartnerschaft zu implementieren. Eine

Delegation der Stadt Rödermark hat daraufhin im Frühjahr 2016 erneut Hekimhan

besucht, es wurde aber bisher noch kein offizieller politischer Beschluss bezüglich der

türkischen Anfrage gefasst. Man befindet sich immer noch in der Meinungsfindungsphase.

„Spätestens mit dem (von der Türkischen Opposition stark angezweifelten) Wahlergebnis

zum Verfassungsänderungsreferendum vom 16. April 2017 ist diese

Meinungsfindungsphase in der FDP Rödermark zunächst abgeschlossen“, stellt FDP

Stadtverbandsvorsitzender Tobias Kruger unmissverständlich fest. „Für die FDP

Rödermark kommt eine Städtepartnerschaft mit einer Stadt aus einem Land, das sich

sichtbar zu einem Präsidialtotalitarismus hinbewegt, in dem die Wiedereinführung der

Todesstrafe debattiert wird und die Basis für die Demokratie, wie Presse- und

Meinungsfreiheit sowie Unabhängigkeit von Polizei und Justiz, in schnellen Schritten

abgeschafft werden, nicht in Frage.“ Eine Städtepartnerschaft lebt nach Auffassung der

Liberalen von kulturellem Austausch und gegenseitigen Besuchen. Ein Besuch in einem

Land, in dem man als politischer Bürger oder Delegationsmitglied ernsthafte Sorge haben
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muss, aufgrund „unbedachter“ oder politisch nicht opportuner Meinungsäußerungen

inhaftiert zu werden

(Beispiel: Deniz Yücel), kann der deutschen Seite aus Sicht der FDP nicht zugemutet

werden.

Aus diesem Grund hat die FDP Rödermark zur nächsten Sitzung der Rödermärker

Stadtverordnetenversammlung im Mai einen Antrag gestellt, in dem das klare Ende, jetzt

und für die nahe Zukunft, der Diskussion und Meinungsfindung hinsichtlich einer

Türkischen Partnerstadt für Rödermark gefordert wird.
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